
Natur- und Familienbad „Fümmelsee“ 
Infoprofil 

 
 

Allgemeines: 
Das 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
Naturbad "Fümmelsee" mit 37.800 m² Gesamtfläche – davon 13.000 m² Wasserfläche – wurde bereits 
1924 erworben und von den Mitgliedern zu einem parkähnlichen Naturbadesee mit weitläufigen Flächen 
und Liegemöglichkeiten gestaltet. Er eignet sich besonders für Familien mit Kindern. 
 

     
 
Das Freibad steht der  Öffentlichkeit zur Verfügung und wird von einem Schwimmmeister beaufsichtigt. 
Ein Nichtschwimmerbecken mit Wasserrutsche und Wasserpilz sowie ein großer Kinderspielplatz unter-
halten die jüngeren Badegäste. Des Weiteren stehen am Fümmelsee eine Beachvolleyballanlage, ein Bas-
ketballkorb, eine Boulebahn sowie die vereinseigene Tennisanlage zur sportlichen Betätigung zur Verfü-
gung. Duschen, Umkleiden und sanitäre Anlagen gehören selbstverständlich zur Ausstattung. Der kleine 
oder auch größere Hunger kann am Kiosk bzw. Imbiss oder in den "Fümmelsee-Terrassen" gestillt wer-
den. Kostenfreie Parkplätze direkt vor dem Eingang erleichtern die Anreise.  
Erreichbarkeit: 
Die Erreichbarkeit ist durch unmittelbare Anbindung an die Autobahn Bad Harzburg –Braunschweig sehr 
gut. Durch die stadtnahe Lage, eine Bushaltestelle direkt am „Fümmelsee“ und ausgebaute Fahrradwege 
betragen die Wegezeiten nur wenige Minuten. 
 
Nutzung: 

Das Naturbad „Fümmelsee“ ist vor allem von landwirtschaftlich genutzten Flächen umgeben. In 
südöstlicher Richtung grenzt es an ein Wohngebiet. Verschmutzungsquellen liegen nicht vor. Der 
Fümmelsee hatte in den letzten 4 Jahren eine ausgezeichnete Badewasserqualität. 



Weitere Informationen und Messwerte über die Homepage des Landesgesundheitsamtes 
Niedersachsen - www.nlga.niedersachsen.de. 
 
 
 
 

 
 
 
Lageplan der Probeentnahmestelle: 
 

 
 



 
Bewertungen: 
 
Das Verschmutzungspotenzial wird als gering bewertet. 
 
Das Potential für eine Massenvermehrung von Cyanobakterien wird aktuell als gering eingeschätzt. 
 
Das Potential für eine Massenvermehrung von Makroalgen/Phytoplakton wird aktuell als gering einge-
schätzt. 
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